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des heifsen Thermalwaffers eingefenkt, fo dafs der untere Theil der Behälter von demfelben um- 
fpült wird. 

Ein fehr vornehm ausgeftattetes Bad ift das »Fürftenbad« in dem von 
Walther erbauten Gafthofe »Rudolsbad« des Dr. Richter’fchen Anwefens bei 
Rudolftadt (Fig. 320 bis 322270), 

Das Bad (Fig. 322) befteht aus zwei Räumen. Der vordere der Räume, den man vom Flurgang 
aus betritt, dient als Auskleideraum, Das Bad enthält außer bequemen Sitzgelegenheiten und einem 
Tifche ein Ruhebett, ferner einen Wafchtifch und einen Kamin. Der zweite Raum, der nur vom erfteren zugänglich if, wird von einem ihn ganz ausfüllenden Vollbad beanfprucht. Letzteres ift nicht 
in den Fußboden verfenkt (Fig. 321); die dem Auskleideraum zugekehrte Wandung ift an einer etwa 80 em breiten Stelle beiderfeitig mit Stufen verfehen, um das bequeme Einfteigen in das Badebecken zu ermöglichen. Fig. 320 zeigt eine Darftellung der inneren Ausftattung des Auskleide- und Ruhe- raumes, rechts mit einem Einblick in den Baderaum. 

Fig. 326. 

Bäder in der Villa Nerothal ı zu Wiesbaden ??!), — Ypo N. Gr. 

Arch.: Zuler. E 

®74) Nach freundlichen Mittheilungen des Herrn Architekten Zuler zu Wiesbaden. 
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ß) Wohnhausbäder. 

Das Bad einer Etagenwohnung in dem von Rofemann d: Jacob 1892—95 
erbauten Wohn- und Gefchäftshaus, Friedrichftrafse 240—241, zu Berlin ift im 

Zwifchenbau zwifchen Vorder- und Hintergebäude des umfangreichen Grund- 
ftüickes angeordnet. Der Baderaum (Fig. 323?!) fteht mit den Schlafzimmern in 
unmittelbarer Verbindung und erhält Tageslicht von einem kleinen Lichthof. 

Er enthält aufser Badewanne und -Ofen auch einen Abort. 
Das Bad in einem von March 1893—94 erbauten Wohnhaufe an der Canal- 

ftrafse zu Düffeldorf zeigt die Anordnung eines Privatbades im eingebauten Ein- 
familienhaus. Der Baderaum (Fig. 324 7%) ift durch ein Ankleidezimmer vom Schlaf- 
zimmer getrennt. Der neben dem Bad liegende Abort ift nicht unmittelbar von 
erfterem aus, fondern über einen Flurgang zugänglich. Ankleidezimmer, Bad 
und Abort find um einen kleinen Lichthof, von dem aus fie erhellt werden, 
gruppirt. 

Das Bad in einem von Griefebach & Dinklage 1896 erbauten Landhaufe an 
der Winklerftrafse in der Villen-Colonie Grunewald bei Berlin ift ein Beifpiel 

für eine folche Anlage im frei ftehenden Landhaufe. Der Baderaum (Fig. 325?°°) 

fteht mit dem Schlafzimmer der Eltern in unmittelbarer Verbindung und enthält 

aufser Wanne und Ofen auch einen Abort. 
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